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In diesem Projekt soll ein multiparametrischer, immunochromatographischer Biosensor mit chipinterner
Kalibrierung für die klinische Überwachung, Ambulanz, Notfälle und Selbstkontrolle des Patienten bis zu einem
Technology Readiness Level (TRL) 4 aufgebaut werden. Der Biosensor soll einfach anzuwenden und
auszuwerten sein und Analyten mit geringer Schwankungsbreite quantifizieren können. In enger
Zusammenarbeit mit Biochemikern, Mikrosystemtechnikern und Informatikern sollen einerseits erprobte
Methoden aus einem Vorprojekt optimiert und andererseits innovative Verfahren für die on-chip Kalibrierung,
Quantifizierung kleiner Analyten und Messung kinetischer Parameter erarbeitet werden. Dazu werden mit Hilfe
einer Femtosekundenlaser-Anlage mindestens 6 Mikrofließkanäle in den Teststreifen strukturiert,
Immobilisierungsmethoden erweitert, ein Aufstockverfahren implementiert, ein Analyseverfahren zur Messung
niedermolekularer Biomoleküle und eine zeitaufgelöste Messung mit kommerziellen Smartphones entwickelt.
Die Ergebnisse sollen weitreichende Erkenntnisse über Strukturierungsmethoden von Cellulosenitrat-Membran-
Materialien, Möglichkeiten der Steuerung von Fließgeschwindigkeiten, die Umsetzung innovativer Lateral Flow
Assays sowie die Nutzbarkeit von Smartphones zur Aufnahme, Auswertung und Weiterleitung der
Analyseergebnisse liefern. Mit der Vermarktung dieser Einzel- oder Gesamtkomponenten können KMUs ihre
Wettbewerbsfähigkeit steigern. Außerdem können sie ihre Geschäftsfelder auf die zukünftige
Krankheitsdiagnostik und den Bereich „Anywhere Care“ sowie auf die Wasserkontrolle, den Freizeit- und den
„Citizen Science“-Bereich ausdehnen.
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